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       Straßburg, 23. Oktober 2008
Andreas Schwab (EVP-ED/CDU):

Richtiger Weg mit falschen Mitteln
Europäisches Parlament verabschiedet Richtlinie zur umweltfreundlichen Beschaffung

"Zwar hat der heute angenommene Kompromisstext bedeutend an Schärfe gegenüber dem 
ursprünglichen Kommissionsvorschlag verloren. Nichtsdestotrotz versucht die Richtlinie meiner 
Meinung nach ein richtiges Ziel mit den falschen Mitteln zu erreichen", so der stellvertretende 
EVP-ED-Koordinator im Binnenmarktausschuss (IMCO) und zuständige IMCO-Berichterstatter 
Andreas Schwab heute nach der Abstimmung im Plenum. 

"Natürlich müssen auch Kommunen und die öffentliche Hand umweltfreundlich beschaffen, aber 
meiner Ansicht nach können sie selbst entscheiden, wie sie dies tun- und sie tun dies auch 
bereits." Da die Kommunen ohnehin bereits an die bestehenden EU-Normen, wie Euro IV und V 
gebunden seien und nach deutschen Vorschriften der Energieverbrauch und der CO2-Ausstoß 
auch heute schon wegen der Pflicht zur ordnungsgemäßen Haushalts- und Wirtschaftsführung 
(gemäß Art. 109ff. GG) Bestandteil der Wirtschaftlichkeitsprüfung sei und damit auch heute 
schon bei der Beschaffung berücksichtigt werden müssten, seien zwei der drei Punkte der 
neuen Richtlinie damit in der Praxis bereits abgedeckt.

"Damit wird die Richtlinie- eine beschaffungsstellenfreundliche nationale Umsetzung 
vorausgesetzt-, auch nach Einschätzung der kommunalen Verbände, in Deutschland kaum eine 
Wirkung entfalten. Ein signifikanter, zusätzlicher Vorteil für die Umwelt ergibt sich also nicht. Am 
Ende bleibt nur der bürokratische Aufwand, zu dokumentieren: Bürokratie." 
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